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(54) Vorrichtung zur Reinigung von Müllbehältern

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Reinigung von Müllbehältern (10). Die Vorrich-
tung umfaßt eine Vorrichtung zum Einbringen eines Rei-
nigungsmediums in den Müllbehälter, ein Filterelement
(20) zur Aufnahme des den Müllbehälter verlassenden
Gemisches sowie eine rotierbare Filtervorrichtung (30).
Das Filterelement ist erfindungsgemäß gegenüber der
Horizontalen geneigt und gegenüber der rotierbaren Fil-
tervorrichtung derart angeordnet, daß das das Filterele-

ment verlassende Gemisch der rotierbaren Filtervor-
richtung zugeführt wird. Die vorliegende Erfindung be-
trifft ferner eine Schüttung (100) für einen Müllwagen mit
einer Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
wobei das Filterelement zur Aufnahme des den Müllbe-
hälter verlassenden Gemisches sowie die rotierbare Fil-
tervorrichtung im Bereich unterhalb der Ausnehmung
der Schüttung zur Aufnahme des Müllbehälters ange-
ordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zur Reinigung von Müllbehältern.
[0002] Die Reinigung von Müllbehältern nach dem
Entleerungsvorgang ist von besonderer Bedeutung, um
einerseits für die erneute Befüllung des Müllbehälters
dessen volles Volumen wieder zur Verfügung zu stellen
und andererseits, um Geruchsbelästigungen durch im
Müllbehälter zurückbleibende Müllreste zu vermeiden.
Dies gilt insbesondere für Bio- und Restmüllbehälter, in
denen häufig leicht anhaftender Müll vorliegt, der bei der
Entleerung teilweise in den Müllbehältern zurückbleibt.
[0003] Hierbei stellt sich die Frage, wie die anfallen-
den Gemische aus Müll und Reinigungsmedium nach
Durchführung des Reinigungsvorganges behandelt
werden sollen. Hier besteht einerseits die Möglichkeit,
das Gemisch dem in dem Schüttraum des Müllfahrzeu-
ges befindlichen Müll zuzufügen, was jedoch den Nach-
teil mit sich bringt, daß ein zu feuchter Müll im Müllfahr-
zeug nur verhältnismäßig schwer handhabbar und da-
her unerwünscht ist. Alternativ kann das mit Müll verun-
reinigte Reinigungsmedium einem Sammelbehälter zu-
geführt werden, was den Nachteil mit sich bringt, daß
einerseits ein Stauraum für den Sammelbehälter benö-
tigt wird und daß sich andererseits erneut die Frage
stellt, wie das darin befindliche Müll-Reinigungsmedi-
um-Gemisch entsorgt werden kann.
[0004] Es ist daher die Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, eine Vorrichtung zur Reinigung von Müllbehäl-
tern zur Verfügung zu stellen, bei der das anfallende Ge-
misch aus Müll und Reinigungsmedium einer geeigne-
ten Behandlung unterzogen werden kann.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch
eine Vorrichtung zur Reinigung von Müllbehältern ge-
löst, die eine Vorrichtung zum Einbringen eines Reini-
gungsmediums in den Müllbehälter, ein Filterelement
zur Aufnahme des den Müllbehälter verlassenden Ge-
misches sowie eine rotierbare Filtervorrichtung auf-
weist, wobei das Filterelement gegenüber der Horizon-
talen geneigt ist und gegenüber der rotierbaren Filter-
vorrichtung derart angeordnet ist, daß das das Filterele-
ment verlassende Gemisch der rotierbaren Filtervor-
richtung zugeführt wird.
[0006] Hierdurch wird erreicht, daß das den Müllbe-
hälter während der Reinigung verlassende, aus mit Müll
verunreinigtem Reinigungsmedium bestehende Ge-
misch in einen flüssigen Anteil sowie in einen überwie-
gend feste Bestandteile enthaltenden Anteil getrennt
wird. Das den Müllbehälter verlassende Gemisch wird
zunächst über das Filterelement geführt, auf dem be-
reits ein Teil des Reinigungsmediums abläuft und so
vom Müll getrennt wird. Der Müll wird dann erfindungs-
gemäß der Oberfläche einer rotierbaren Filtervorrich-
tung zugeführt, mittels derer eine weitere Trennung der
festen Bestandteile des Mülls von dem Reinigungsme-
dium bzw. von flüssigen Bestandteilen des Mülls statt-
findet.

[0007] Auf diese Weise wird erreicht, daß das bei der
Reinigung von Müllbehältern anfallende Gemisch vor
Ort in überwiegend feste Bestandteile sowie in eine flüs-
sige Phase getrennt wird, wobei die dabei entstehenden
festen Bestandteile dem bereits im Schüttraum des
Müllfahrzeuges befindlichen Müll beigemischt werden
können, während vorteilhafterweise die flüssige Phase
erneut als Reinigungsmedium verwendet werden kann.
[0008] Besonders vorteilhaft ist es, wenn das Filter-
element ein Filterblech ist und die rotierbare Filtervor-
richtung ein Drehspaltfilter ist. Ein Filterblech weist den
Vorteil auf, daß dieses den auftretenden mechanischen
Belastungen gewachsen ist und über eine entspre-
chend hohe Lebensdauer verfügt. Erfindungsgemäß
wird das Gemisch von dem schräg angeordneten Filter-
element auf den Drehspaltfilter geführt, durch den eine
weitere Trennung fest-flüssig erfolgt. Anstelle eines
Drehspaltfilters sind selbstverständlich auch andere ro-
tierbare Filtervorrichtungen, wie z.B. ein Trommelzel-
lenfilter, einsetzbar. Der Drehspaltfilter kann hydraulisch
angetrieben sein.
[0009] In weiterer Ausgestaltung der vorliegenden Er-
findung ist vorgesehen, daß im Bereich unterhalb des
Filterelementes und der rotierbaren Filtervorrichtung ein
Flüssigkeitssumpf vorgesehen ist, in dem das Filtrat ge-
sammelt wird und der mit der Vorrichtung zum Einbrin-
gen des Reinigungsmediums in den Müllbehälter mittels
einer Leitung in Verbindung steht. Der Flüssigkeits-
sumpf dient entsprechend zur Aufnahme des Filtrats
des beispielsweise als Filterblech ausgeführten Filter-
elementes sowie zur Aufnahme des durch die rotierbare
Filtervorrichtung gelangenden Filtrats. In vorteilhafter
Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung steht der
Flüssigkeitssumpf mit der Vorrichtung zum Einbringen
des Reinigungsmediums in den Müllbehälter in Verbin-
dung, so daß nicht ständig neues Reinigungsmedium
bereitgestellt werden muß, sondern eine kosten- und
raumsparende sowie umweltfreundliche Kreislauffüh-
rung des Reinigungsmediums realisierbar ist. Entspre-
chend kann in der den Flüssigkeitssumpf und die Vor-
richtung zum Einbringen des Reinigungsmediums ver-
bindenden Leitung eine Pumpe vorgesehen sein, mit-
tels derer das in dem Flüssigkeitssumpf befindliche Me-
dium umgepumpt werden kann.
[0010] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung der
vorliegenden Erfindung ist ein Abstreifer vorgesehen,
mittels dessen der Filterkuchen von der rotierbaren Fil-
tervorrichtung abtrennbar ist. Die mittels des Abstreifers
von der Filtervorrichtung abgetrennten, überwiegend fe-
sten Müllbestandteile werden vorteilhaft in den Schüt-
traum des Müllfahrzeuges dem darin befindlichen Müll
zugegeben.
[0011] In weiterer Ausgestaltung der vorliegenden Er-
findung ist vorgesehen, daß die Vorrichtung zum Ein-
bringen eines Reinigungsmediums in den Müllbehälter
eine Düse umfaßt. Die Düse kann als hydraulisch an-
getriebene Drehdüse ausgeführt sein. Dadurch läßt sich
der Müllbehälter in besonders gründlicher Weise reini-

1 2



EP 1 172 309 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

gen.
[0012] Die Düse kann im Endbereich eines hydrau-
lisch ausfahrbaren Armes angeordnet sein. Daraus er-
gibt sich der Vorteil, daß die Düse in axialer Richtung
des Müllbehälters bewegt werden kann, wodurch sich
eine insgesamt gründliche Reinigung erzielen läßt. Die
Bewegbarkeit des die Düse tragenden Armes bringt fer-
ner den Vorteil mit sich, daß diese beim Entleerungs-
vorgang des Müllbehälters aus dem Bereich des herab-
fallenden Mülls wegbewegt werden kann und erst für
den Fall der Reinigung des Müllbehälters vor die Öff-
nung bzw. in den Müllbehälter eingeführt werden kann.
[0013] Die vorliegende Erfindung betrifft ferner eine
Schüttung für einen Müllwagen mit einer Vorrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 9. Das Filterelement
zur Aufnahme des den Müllbehälter verlassenden Ge-
misches sowie die rotierbare Filtervorrichtung sind er-
findungsgemäß im Bereich unterhalb der Ausnehmung
der Schüttung zur Aufnahme des Müllbehälters ange-
ordnet. Somit wird das Gemisch aus Müll und Reini-
gungsmittel unmittelbar nach Verlassen des Müllbehäl-
ters zunächst auf das Filterelement geführt und von die-
sem weiter auf die rotierbare Filtervorrichtung geleitet,
auf der eine weitere Trennung fester von flüssigen Be-
standteilen stattfindet.
[0014] In weiterer Ausgestaltung der vorliegenden Er-
findung ist vorgesehen, daß der hydraulisch ausfahrba-
re Arm derart ausgeführt ist, daß die Ausfahrbewegung
des Armes parallel zu der Längsachse eines in der Aus-
nehmung der Schüttung befindlichen Müllbehälters er-
folgt. Dadurch läßt sich der bereits oben beschriebene
Vorteil erreichen, daß der Müllbehälter nicht nur in um-
fangsrichtung gründlich gereinigt werden kann, sondern
daß auch in Längsrichtung eine den Anforderungen ge-
nügende Reinigung des Müllbehälters erzielt werden
kann.
[0015] Weitere Einzelheiten und Vorteile der vorlie-
genden Erfindung werden anhand eines in der Zeich-
nung dargestellten Ausführungsbeispiel näher erläutert.
Es zeigt:

Fig. 1 eine schematische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung zur Reinigung ei-
nes Müllbehälters.

[0016] Die Figur zeigt einen in einer dafür vorgesehe-
nen Ausnehmung des Schüttungsrahmens 100 befind-
lichen Müllbehälter 10. Mit dem Schüttungsrahmen 100
ist der Waschkasten 110 verbunden, der den hydrau-
lisch ausfahrbaren Arm 70 trägt. In dessen Endbereich
befindet sich die hydraulisch angetriebene, einstellbare
Drehdüse 60, die in der Figur in zwei unterschiedlichen
Positionen dargestellt ist. Der Schüttungsrahmen 100
weist ferner den Drehmotor 120 der Schüttung auf.
[0017] Im Bereich unterhalb der zur Aufnahme des
Müllbehälters 10 dienenden Ausnehmung des Schüt-
tungsrahmens 100 befindet sich das Filterblech 20, das
gegenüber der Horizontalen und in Richtung des Dreh-

spaltfilters 30 geneigt ist. Der einstellbare und hydrau-
lisch angetriebene Drehspaltfilter 30 wird in der aus der
Figur ersichtlichen Pfeilrichtung rotiert.
[0018] Wie aus der Figur ersichtlich, befindet sich im
Bereich unterhalb des Filterbleches 20 und des Dreh-
spaltfilters 30 der Flüssigkeitssumpf 40, der zur Aufnah-
me des Filtrats des den Flüssigkeitsbehälter 10 verlas-
senden Gemisches dient. Der Flüssigkeitssumpf 40
weist den Ablauf 42 auf, der mittels einer Leitung mit der
Drehdüse 60 in Verbindung steht. Die Förderung der im
Flüssigkeitssumpf 40 befindlichen Flüssigkeit zu der
Drehdüse 60 erfolgt mittels einer geeigneten, in der Lei-
tung angeordneten Pumpe.
[0019] Ferner ist ein Abstreifer 50 vorgesehen, der mit
dem Drehspaltfilter 30 derart in Verbindung steht, daß
der sich auf den Drehspaltfilter 30 bildende Filterkuchen
kontinuierlich während der Drehbewegung abgetragen
wird.
[0020] Zur Reinigung des aus der Figur ersichtlichen,
verschwenkten Müllbehälters 10 wird der als hydrauli-
scher Zylinder ausgeführte Arm 70 gemäß der aus der
Figur ersichtlichen Pfeilrichtung aus einem Bereich der
Öffnung des Müllbehälters 10 in diesen hinein bewegt.
Bereits während dieser Bewegung oder optional auch
erst nach Erreichen der Endposition des Armes 70 wird
der Reinigungsvorgang dadurch begonnen, daß aus
der Drehdüse 60 ein geeignetes Reinigungsmedium,
beispielsweise Wasser, in den Müllbehälter 10 ver-
sprüht wird.
[0021] Das auf der Unterseite des Müllbehälters 10
ablaufende Gemisch aus Reinigungsflüssigkeit und
restlichen Müllbestandteilen wird zunächst auf das Fil-
terblech 20 geführt, auf dem bereits ein Teil des Reini-
gungsmediums und sonstiger flüssiger Bestandteile
von dem restlichen Müll abgetrennt wird und in den
Sumpf 40 gelangt. Um ein unerwünschtes Ausbreiten
des aus dem Müllbehälter 10 ablaufenden Gemisches
zu verhindern, ist der Spritzwasservorhang 72 vorgese-
hen, der sich bis zu einem Bereich unmittelbar oberhalb
des Drehspaltfilters 30 erstreckt. Das über das Filter-
blech 20 in Richtung des Drehspaltfilters 30 geführte
Gemisch aus noch nicht abgetrennter Reinigungsflüs-
sigkeit und restilchem Müll wird nun mittels des Dreh-
spaltfilters 30 weiter in feste und flüssige Bestandteile
getrennt. Die festen Bestandteile werden mittels des
Abstreifers 50 von der Oberfläche des Drehspaltfilters
30 entfernt und fallen anschließend in den Schüttraum
des Müllfahrzeuges. Dadurch wird bei jedem Waschvor-
gang der Drehspaltfilter 30 gereinigt.
[0022] Das Filtrat des Drehspaltfilters 30 wird in den
Sumpf 40 geführt.
[0023] Die somit von festen Bestandteilen befreite
Reinigungsflüssigkeit 40 wird aus dem Sumpf durch den
Ablauf 42 über eine nicht dargestellte Pumpe zurück zu
der Drehdüse 60 geführt, wodurch ein geschlossener
Reinigungsmittelkreislauf erzielt wird.
[0024] Durch die erfindungsgemäße Vorrichtung läßt
sich eine wirksame Trennung des bei dem Reinigungs-
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vorgang anfallenden Gemisches in flüssige und feste
Bestandteile erzielen. Daraus ergibt sich der Vorteil,
daß kein eigens dafür vorgesehener Sammelbehälter
zur Aufnahme dieses Gemisches vorgesehen werden
muß, was einerseits Kosten und andererseits entspre-
chend Raum spart. Durch die in dem Ausführungsbei-
spiel dargestellte Kreislaufführung der Reinigungsflüs-
sigkeit ergibt sich darüber hinaus der Vorteil, daß die
Reinigungsflüssigkeit nach dem Reinigungsvorgang
nicht verworfen werden muß und daß außerdem keine
großvolumigen Vorratsbehälter für die abgetrennte Rei-
nigungsflüssigkeit bereitgestellt werden müssen.
[0025] Vorteilhaft kann im Bereich über der Schüttung
eine Vorrichtung zur Beseitigung von Geruchsbelästi-
gungen angeordnet sein, wie sie aus der DE-PS 195 28
748 bekannt ist, deren Offenbarungsgehalt hiermit zum
Gegenstand der vorliegenden Erfindung gemacht wird.
Danach befindet sich in einer bevorzugten Ausgestal-
tung der vorliegenden Erfindung im Bereich oberhalb
der Schüttung oder an einer beliebigen anderen geeig-
neten Position eine Vorrichtung zur Beseitigung von Ge-
ruchsbelästigungen, die eine Gehäuse mit mindestens
einer Ansaugöffnung umfaßt. Ferner sind mindestens
ein Ventilator zum Ansaugen der Luft durch die Ansau-
göffnung, ein poröses Filterelement zwischen der An-
saugöffnung und dem Ventilator, ein Flüssigkeitssumpf
zur Aufnahme einer Flüssigkeit mit geruchsbeseitigen-
den Inhaltsstoffen, Sprühdüsen zum Besprühen des Fil-
terelementes mit der Flüssigkeit und weiterhin eine
Pumpe zur Förderung der Flüssigkeit vom Sumpf zu
den Sprühdüsen vorgesehen.
[0026] Oberhalb des Sumpfes der genannten Vorrich-
tung zur Beseitigung von Geruchsbelästigungen kann
mindestens ein Schwallblech angeordnet sein, das so
dimensioniert ist, daß ein Überlaufen des Sumpfes in
Richtung zur Ansaugöffnung in Schrägstellung des Ge-
häuses vermieden wird. Das Filterelement der Vorrich-
tung zur Beseitigung von Geruchsbelästigungen kann
vorteilhaft mit Frischwasser gereinigt werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Reinigung von Müllbehältern (10)
mit einer Vorrichtung zum Einbringen eines Reini-
gungsmediums in den Müllbehälter (10), mit einem
Filterelement zur Aufnahme des den Müllbehälter
(10) verlassenden Gemisches sowie einer rotierba-
ren Filtervorrichtung, wobei das Filterelement ge-
genüber der Horizontalen geneigt ist und gegen-
über der rotierbaren Filtervorrichtung derart ange-
ordnet ist, daß das das Filterelement verlassenden
Gemisch der rotierbaren Filtervorrichtung zugeführt
wird.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das Filterelement ein Filterblech (20)
ist und daß die rotierbare Filtervorrichtung ein Dreh-

spaltfilter (30) ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Drehspaltfilter (30) hydraulisch
angetrieben wird.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß im Bereich unterhalb
des Filterelementes und der rotierbaren Filtervor-
richtung ein Flüssigkeitssumpf (40) vorgesehen ist,
in dem das Filtrat gesammelt wird und der mit der
Vorrichtung zum Einbringen des Reinigungsmedi-
ums in den Müllbehälter (10) mittels einer Leitung
in Verbindung steht.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, daß in der Leitung eine Pumpe vorgese-
hen ist, mittels derer das in dem Flüssigkeitssumpf
(40) befindliche Medium umgepumpt werden kann.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß ein Abstreifer (50)
vorgesehen ist, mittels dessen der Filterkuchen von
der rotierbaren Filtervorrichung abtrennbar ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß die Vorrichtung zum
Einbringen eines Reinigungsmediums in den Müll-
behälter (10) eine Düse umfaßt.

8. Vorrichtung nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Düse als hydraulisch angetriebe-
ne Drehdüse (60) ausgeführt ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 7 oder 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Düse im Endbereich eines
hydraulisch ausfahrbaren Armes (70) angeordnet
ist.

10. Schüttung für einen Müllwagen mit einer Vorrich-
tung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daß das Filterelement zur Auf-
nahme des den Müllbehälter (10) verlassenden Ge-
misches sowie die rotierbare Filtervorrichtung im
Bereich unterhalb der Ausnehmung der Schüttung
zur Aufnahme des Müllbehälters (10) angeordnet
sind.

11. Schüttung nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der hydraulisch ausfahrbare Arm
(70) derart ausgeführt ist, daß die Ausfahrbewe-
gung des Armes (70) parallel zu der Längsachse
eines in der Ausnehmung der Schüttung befindli-
chen Müllbehälters (10) erfolgt.
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